
Fraktionsgruppe RotGrün im Rat der Stadt Bergen

An den Rat der Stadt Bergen
Bürgermeisterin Claudia Dettmar-Müller

Antrag

STADT BERGEN 
Landkreis Celle

»»: 2 6. Feb. 2026

Bergen, den 26.02.2026

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dettmar-Müller,

die Gruppe RotGrün im Stadtrat Bergen beantragt, der Rat möge beschließen, den 
nachfolgenden Antrag umzusetzen:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Möglichkeit, auf dem Gelände des ehemaligen 
Freibades an der Straße „Am Hasselhorster Berg“ eine Hundewiese einzurichten, zu 
prüfen.

Begründung:

Das Gelände des ehemaligen Freibades wird lediglich einmal im Jahr für das Oster­
feuer in der Ortschaft Bergen genutzt, die übrige Zeit ist es nicht in Benutzung. Das 
Gelände ist bereits von einem hohen und standsicheren Zaun umgeben. Das Gelände 
wird nur zeitweise gepflegt. Die Kosten einer Nutzung als Hundefreilauf wären sehr 
gering. Das Gelände könnte einmal im Jahr trotzdem noch für das Osterfeuer genutzt 
werden und der Freilauf in dieser Zeit geschlossen werden. Als Freilauf könnte das 
Gelände ganz oder teilweise genutzt werden

Durch die dauerhafte Nutzung als Hundewiese könnte der Pflegezustand des Gelän­
des verbessert werden und eine Verwahrlosung verhindert werden, insbesondere 
wenn sich eine Trägerschaft einer Interessengruppe ergibt. Durch die häufige Anwe­
senheit von Hundehaltern könnte das Gelände sogar insgesamt gewinnen. Es zeigt 
sich, dass genutzte Gelände insgesamt einen gepflegteren Zustand haben und auch 
die „Hinterlassenschaften“ der Hunde zuverlässig entsorgt werden. Die Hundehalter in 
Bergen könnten ihre Hunde besser und artgerechter in unserer schönen Stadt halten 
und dies würde die Zufriedenheit der Berger Hundehalter stärken. Auch überörtlich 
könnte ein Hundefreilauf große Strahlkraft entwickeln.
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Derzeit sind uns im Landkreis Celle nur drei eingezäunte Hundewiesen bekannt die 
sich in Celle und in Nienhagen befinden. Diese sind für die Bürger des Geller Nord­
kreises eher schlecht erreichbar. Für die grundsätzliche Argumentation wird auf den 
ursprünglichen Antrag aus 2020 verwiesen.

Stefan Hauke, Mitglied im Rat der Stadt Bergen
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